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STADTRADELN 2026 
Ab 22. August für drei Wochen gemeinsam in die Pedale treten 

 

Ab Samstag, 22. August bis einschließlich Freitag, 11. September nimmt Groß-Umstadt 

zum zehnten Mal am STADTRADELN teil. Und alle, die in Groß-Umstadt wohnen, lernen 

oder arbeiten können dabei sein. Jeder Fahrradkilometer zählt! Im Jahr 2025 sind im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg immerhin bereits 755.354 Kilometer zusammen gekommen.  

 

In den diesjährigen drei Wochen sind alle wieder herzlich eingeladen, viele Strecken mit 

dem Rad zu fahren und das Auto möglichst stehen zu lassen. Das kann für den Weg zur 

Arbeit, zur Schule, zum Einkaufen, zum Vereinstermin oder zu Freunden sein, aber auch 

beim Freizeitradeln, beim Mountainbiken oder bei Rennradtouren. 

 

Im Jahr 2025 haben hessenweit 364 Kommunen teilgenommen, darunter auch zum 

neunten Mal die Stadt Groß-Umstadt. Knapp 80.000 Radelnde haben dabei rund 14,3 

Millionen Kilometer bei etwas über 1 Million registrierten Fahrten zurückgelegt.  

 

Hierbei radelten 135 Groß-Umstädter verteilt auf 14 Teams während der Aktion 28.287,2 

Kilometer. 

Das entspricht einer durchschnittlichen Strecke von 210 Kilometern pro Person. Insgesamt 
wurden 1955 Fahrten erfasst, was einem Durchschnitt von 14 Fahrten pro Person 
entspricht. Das Team der Stadtverwaltung fuhr unter dem Namen #traUmstadt mit, konnte 
sich allerdings nicht auf den vorderen Plätzen festsetzen. 

Dank dieses Engagements konnte Groß-Umstadt 4.639,1 Kilogramm CO² einsparen – ein 
aktiver Beitrag zum Klimaschutz und zur Förderung einer umweltfreundlichen Mobilität in 
der Region.  

 

Digital Kilometer tracken und damit wichtige Impulse zur Radinfrastruktur geben 

 

Die durch die Stadtradeln-App getrackten Strecken werden durch eine gemeinsam mit der 

TU Dresden entwickelte Methode wissenschaftlich aufbereitet. Die Kommune erfährt so, 

wo besonders viele Radelnde unterwegs sind, wo's flüssig läuft oder wo Radelnde durch 

Hindernisse ausgebremst werden. 

mailto:presse@gross-umstadt.de

